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ren, kann doch auch nicht allen
Lengedern der Führerschein abge-
nommen werden“, gibt Kramer die
Worte eines sehr verärgerten Klein
Lafferder Bauern wieder. Dieser
Landwirt habe Flächen in Schme-
denstedt ohne Belastung und fühle
sichnunnichtnurungerecht anden
Pranger gestellt, sondern auch in
seiner Arbeit massiv behindert. Ein
Woltwiescher Agrarwissenschaftler
habemitgeteilt, er habe sein eigenes
Wasser vom Hofbrunnen analysie-
ren lassen – das Ergebnis: Nitrat 0,0
MilligrammproLiter.Kramer: „Alle
anderen Werte sind ebenfalls weit
unter den Grenzwerten.“

Es sei nur sehr schwer zu verste-
hen, auf welcher Basis das Land die
Karte mit den „roten Gebieten“ er-
stellt habe – das gelte besonders in
Bezug auf landwirtschaftliche Flä-
chen inWoltwiesche. „MeineKritik
richtet sichsowohlgegendienieder-
sächsischeLandwirtschaftsministe-
rin Barbara Otte-Kinast (CDU) als
auch gegen Landesumweltminister
Olaf Lies (SPD)“, betont Kramer.
Diese hätten „Problembezirke“ in
einer Liste mit strengen Auflagen
versehen, zu denen zwischen Han-
nover-Salzgitter-Braunschweig
auch weite Teile Lengedes (unter
anderemWoltwiesche) gehörten.

Landwirte – auch im Landkreis Peine – fühlen sich zu Unrecht an den Pran-
ger gestellt. FOTO: ARCHIV
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„North Sea Gas“ tritt
in Peine auf
Peine. Die schottische Folk-Band
„North Sea Gas“ tritt am Samstag,
2. November, ab 21 Uhr auf in der
Gaststätte „Owl-Town-Pub“ in Pei-
ne, Hagenmarkt 25. Die Gruppe,
die regelmäßig auch Konzerte in
Vechelde gegeben hat, hat ihr Al-
bum „Hearth an Homeland“ he-
rausgebracht. Tickets unter
z(05171) 73275 oder unter
info@owltownpub.de per Mail. red

Geglückte Premiere in der IGS Lengede
Abiturienten lesen beim Poetry Slam tiefgründige Gedanken, aber auch Texte zum Schmunzeln vor.
Von Heike Heine-Laucke

Lengede. Premiere in der Integrierte
Gesamtschule (IGS) Lengede für
denerstenPoetrySlamanderSchu-
le: Was die Zuschauer bei der Ver-
anstaltung von den Abiturienten,
vorgetragen bekamen, stimmte die
Zuhörer nachdenklich oder brach-
te sie zum Schmunzeln. Auch die
Lehrer Christian Bauerschaper,
NilsDiener,SabrinaKokottundder
bekannten Slamer Flo Langbein
trugen eigene Texte an diesem
Abend vor.

EinsmachtendieTexter gleichzu
Beginn deutlich: Das sei kein Wett-
bewerb, sondern ihnen sei die Ge-
meinschaft unter ihnen viel wichti-
ger als superPlatzierungen.DieMo-
deration des Abends übernahmen
Jolina und Phillipp. Musikalisch
stimmte das Duo Walentina (Ge-
sang) und Kjell (Gitarre) mit „Let it
be“ von den Beatles auf das Pro-
grammmitdenDichtendenein.Die
Texte der Poetry Slamer bewegten
sich zwischen Humor, tiefgründi-
gen Gedanken sowie Emotionen.
Dass etwa Moderatorin Jolina sich
jemals mit dem Besuch einer Bank
in Verbindung mit einem Höllen-
hund beschäftigen würde, hätte die
Abiturientin zuvor auch nicht für
möglich gehalten.
Rick gab mit seinem Text Rätsel

auf, denn es handelte sich um die
Zahlenabfolge einer Codierung.
Nele las unter dem Titel; „Keep
calm“ und sprach von ihrer eigenen

Gedankenwelt, die davon handelte,
belogen zu werden, von Depressio-
nen und von Kontrollverlust. „Ich
habe mich ganz spontan entschie-
den,denTextvorzulesen,“verrätdie
Schülerin.
Auch Kyra spricht über ihr In-

nerstes, überzeugt beim Vortragen
und stellt die Frage: „Wer bin ich?“.
Eine, die bereits Erfahrungen als
Poetry Slamerin bei anderen Veran-
staltungen gesammelt hat, ist So-
phie.Mit „DieWelt ist buntundviel-
fältig“ lege sie auch eine Art Seelen-
strip hin, sagt sie.

Allesamt zeigten die Vortragen-
den, dass Oberflächlichkeit in
ihrem Leben keinen Platz habe.
Überzeugende Texte, die anrührten
und so einige Male mitten ins Herz
der Zuhörer trafen.
So gab es etwa Gänsehautfeeling

beim Text von Angie, deren Poetry
Slamhieß: „Als ich noch kleinwar“
und die Welt noch in Ordnung war
und ohne Vorurteile.
Das Projekt kam in Zusammen-

arbeitmitdenSchülerndes13. Jahr-
gangs der Schule, LizaTrümper, Tu-
torin des Jahrgangs, und dem Kul-
turverein Lengede zustande. Zehn
Gymnasiasten im Alter von 18 bis
19 Jahren fanden die Idee, ihre Ge-
danken und Erlebnisse in kurze
Texte zu fassen so gut, dass sie sich
in ihrer Freizeit damit beschäftigten
und bewiesen auch noch den Mut,
ihre Texte auf der Bühne vorzu-
lesen. „Die Schüler haben sich an
einem Profiltag zusammengesetzt
und in Teams eingeteilt, die jeweils
einen Part übernommen hatten“,
berichtet Tutorin Trümper. Für
Schulleiter Jan-Peter Braun die Be-
stätigung, dass dieAbiturienten ihre
Kompetenzen sehr gut in Szene set-
zen können.
Antje Koller vom Kulturverein

hatte die Idee zu der Veranstaltung
bei den Jugendlichen forciert und
trug selbst auch einenText vor. Anja

Pauseback, ebenfalls vom Kultur-
verein, unterstützte die jungen Leu-
te und hatte Tipps parat.

Der Abendmit Tiefgang und lyri-
schen Texten hatte aber auch noch
einen ganz anderen Grund: Die
Gymnasiasten der IGS Lengede
wollten Geld für ihren Abiturball
einsammeln. Dabei war ihnen der
GedankederNachhaltigkeit beson-
ders wichtig und die Bewirtung da-
rauf ausgerichtet. Auch die Preise,
die die Jugendlichen für ihren Mut,
ihre Gedankenwelt zu offenbaren,
bekamen, passten sich der Nach-
haltigkeit an: Ihnen wurden Glas-
strohhalme und Kakteen über-
reicht.

Die Schüler des 13. Jahrgangs organisierten zusammen mit dem Kulturverein den Poetry Slam. FOTO: HEIKE HEINE-LAUCKE

Nitrat im Wasser – „Belastung in
Woltwiesche sehr gering“
CDU-Kreistagsfraktionschef Michael Kramer stellt Forderungen ans Land.

Von Harald Meyer

Woltwiesche. Deutliche Worte fin-
det Michael Kramer in Richtung
rot-schwarze Landesregierung: Bei
Sanktionen gegen landwirtschaftli-
cheBetriebewegenzuhoherNitrat-
belastungen müsse das Land „diese
detailliert kennzeichnen – es darf
keine ungerechten pauschalenAus-
weisungen vornehmen“, fordert der
Peiner CDU-Kreistagsfraktions-
chef, der inWoltwiesche wohnt.
Das Land hat Teile Niedersach-

sens zu „roten Gebieten“ erklärt,
weil dort das Grundwasser auf-
grund hoher Stickstoffeinträge mit
Nitrat belastet sei – so zählt auch
der Kreis Peine nun größtenteils als
„rotes Gebiet“. Kramer legt nach:
„Es darf nicht einfallslos verallge-
meinert, es dürfen nicht rücksichts-
los alle Landwirte verurteilt wer-
den“. Der CDU-Mann habe zahlrei-
che empörte Rückmeldungen aus
der Landwirtschaft zur jüngsten
Diskussion über dieNitratbelastun-
gen auf Ackerflächen erhalten.
„Niedersachsenersäuft inGülle“:

So laute eine reißerische These aus
dem Umweltbereich. Dieser Vor-
wurfwerde jedoch „vollkommen zu
Unrecht“ erhoben, zitiert Kramer
Lengeder Landwirte – der CDU-
Mann will ihnen den Rücken stär-
ken. „Wenn 20 Prozent aus der
Nachbarstadt betrunken Auto fah-

Bültener Kinder lernen
spielerisch über Martin Luther
Bei dem Aktionstag backen die Kinder selber
Brot und singen Lieder des Reformators.
Bülten. Die Kirchengemeinde Bül-
ten hat zum Kindertag mit dem
Thema Martin Luther eingeladen –
und viele Kinder kamen, um ge-
meinsam zu singen, zu backen und
vielüberMartinLuther zuerfahren:
Das teilt die Kirchengemeinde mit.

Zuerst haben sich alle Kinder in
der Kirche versammelt, wo sie in
verschiedene Gruppen eingeteilt
wurden und ihre Teamer bekamen.
Mit einem Lied seien alle in den Ju-
gendraumgezogen,wokleineBrote
hergestellt wurden, die haben sie
später fertiggebacken mit nach
Hause nehmen können. „Martin
Luther hatte Studenten, die bei ihm
wohntenund immervieleGäste,die
alle bewirtet werden mussten. Lu-
thers Frau Katharina bereitete die

Speisen, siebackteBrot, brauteBier
undmachte auch die Butter selbst“,
erklärte Petra Blasig von der Kin-
derarbeit. Und so haben auch die
Kinder neben Brot ihre eigene But-
ter hergestellt und haben frisch ge-
backenes Brot, die selbst hergestell-
te Butter und Marmelade gegessen.
In der Kirche habe Pastor Martin
Blasig den Kinder mit Bildern aus
dem Leben von Martin Luther er-
zählt.
Zum Lied „Ein feste Burg ist

unser Gott“ von Martin Luther ha-
be es dann ein Suchspiel gegeben,
das die Kinder begeistert habe, und
eine Malübung. Heraus sei als Bot-
schaft gekommen: „Gott behütet
und beschützt mich. Gott ist wie
eine feste Burg.“ red

„Die Schüler haben
sich an einem Profil-
tag zusammenge-
setzt und in Teams
eingeteilt“
Liza Trümper, Tutorin des 13. Jahr-
gangs der IGS, über die Organisation.

NACHRICHTEN

Grüne diskutieren
über Pestizidverbot
Groß Ilsede. DieMitgliederver-
sammlung des Ortsverbands Fuh-
setal der Grünen in Ilsede/Lenge-
de findet amMontag, 4. November,
ab 19.30 Uhr statt bei der Firma
„Gloger Pflege“ im Starterhof in
Groß Ilsede (zweite Etage). The-
men sind der Umgang mit Populis-
mus/Einschüchterungsversuchen
und die Kampagne eines Teils der
konventionellen Landwirtschaft
gegen Verbote von Pestiziden. red

Vortrag zur
Rente und
Pflege in Peine
Angehörigenpflege kann
angerechnet werden.
Peine. Der Senioren- und Pflege-
stützpunktNiedersachsen imLand-
kreis Peine bietet am Dienstag,
5. November, in der Zeit von 19 bis
21.15 Uhr einen kostenfreien Vor-
trag zum Thema „Pflege – ein Plus
für die Rente“ an in seinen Räumen
in Peine, ImWinkel 31. „Wer Ange-
hörige pflegt, kann dafür später
mehr Rente bekommen, denn die
Pflegekassen zahlen Rentenbeiträ-
ge für pflegende Angehörige. Darü-
ber hinaus haben seit 1. Juli 2017
auch die pflegenden Rentner die
Möglichkeit, die zusätzlichen Ren-
tenbeiträge zu bekommen“,
schreibt der Pflegestützpunkt in sei-
ner Einladung. Zu demThema refe-
riere auch ein Berater der Deut-
schen Rentenversicherung. Mehr
Informationen beim Stützpunkt
unter z(05171) 401 9100. red

Elena Uhlig liest in
Peiner Stadtbücherei
Peine.DieSchauspielerinElenaUh-
lig liest am Dienstag, 5. November,
ab 19.30Uhr aus ihremneuenBuch
„Doch, das passt, ich hab es ausge-
messen! Eine Frau weiß, wann sie
recht hat!“ in der Stadtbücherei Pei-
ne. DieAutorinberichtetüberNest-
bau, Möbelkäufe mit ihrem Mann
und die Frage, ob am Ende alles
reinpasst, schreibt die Pressestelle
der Stadt. So kenne die Schauspie-
lerin einige Tricks, ihren Mann zu
einem großem, schwedischen Mö-
belhaus zu bugsieren – ohne dass er
es merkt. Karten zu der Lesung gibt
es in der Stadtbücherei Peine, Win-
kel 30a, oder in der Thalia-Buch-
handlung in Peine für 12 Euro. red

Die Abiturientin und Moderatorin des Abends, Jolina, hatte sich Gedanken
zum Abheben von Geld in einer Bank gemacht. FOTO: HEIKE HEINE-LAUCKE

Die Kinder malten zum Lied von Martin Luther "Eine feste Burg ist unser
Gott." FOTO: MARTIN BLASIG / MARKUS-KIRCHENGEMEINDE
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